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Bauersfrau alte deutsche Märchen er- Harries, Heinrich. 1762 1802.
zählen zu lassen. Die schönsten davon *243. Heil Dir im Siegerkranz.
haben sie aufgeschrieben und andere dazu
gesucht und gefunden. Mehr als zwei- Hebel, Johann Peter. 1760-1826.
hundert dieser Märchen haben sie uns Schatzkästlein.
in dem Buch Kinder- und Haus— 74. Das seltsame Rezept.
märchen“ erhalten. Später sammelten 275. Der kluge Richter.
sie auch eine große Anzahl von Sagen. 279. Das fremde Kind.
aus den verschiedenen Gegenden unseres
Vaterlandes. Beide Brüder hielten vensel, Luise. 1798 1876.
lebenslang in Freud und Leid treu 2093. Ich dente Dein!
zusammen.

25. Märchen vom süßen Brei. Hessel, Karl. Geb. 1844. Muster—
47. 2u len prosa.109. Rotkäppchen.

160. Die Bremer Stadtmusikanten. 10. Der Wetsstreit.
171 Hey, Wilhelm, 1789 — 1854, war Pfarrer173. Der alte Sultan.msoneThuringerlande.Alser174. Der Wolf und die sieben jungen 9 un war, starb seine

Geißlein. Mutter, und seine Jugendzeit war oft
194. Der Zaunkönig und der Bär. recht lraurig. Schon als Shuler mußle

3 er jüngeren Kindern ene Vpern um etwas zu verdienen, und als er

2. Strohhalm, Kohle und Bohne. endlich a war, zerstorte eine
286. Der Wolf, und der Fuchs. Feuersbrunst sein Haus und fast das
365. Sneewittchen. ganze Dorf. Er verlor aber nicht den
281. Die Königswahl der Vögel. Mul und vertraute immer auf Gott;

Güll, Friedrich, 1812 -1879, war Lehrer pen ern ß 3
in München. Mit großer Liebe hingen die Sterne gezählt hat und auch das
Ale Ninder an ihm, und gern erzablt kleinste Müclein behütet, alle seine
er ihnen seine lustigen Geschichten von Kinder kennt und lieb hat. Er hatte
dem Fintlein, das die Drescher be— große Freude an der Natur und liebte
d dem stotzen Bäslein. das den besonders die Tiere, von denen er
Jaser nicht sieht und rn hen den Kindern gern in hübschen kleinen
im Ie liegt, von dem lgen Gru Versen erzählte, wie von der Lerche und
mücklein und dem vorwitzigen Büb— demn Wandere mann, von dem schwargen
in u alel bt e r ie in Bettelmann, vom Möpschen und Spitz—
seinem Nußsäcklein, wie er oft sagte; hen. Seine zwei Buchlein, von denen
aber er lehrte sie auch manche schöne jedes „Fünfßig Fabeln für Kinder“ und
Sprüche und Gebete und frohe Lieder. g che Bilder dagu enthalt, sind allen
Er hatte sehr viel zu arbeiten und ue e
war oft krank; wenn sich aber die St
Kinder n nen n e d umen.immer wieder fröhlich. n drei hüb—

schen Büchern ibe Kinder a sn Lerche.
heimat“ genannt, sind seine schönsten 144 Gott ist unser Vater.
Lieder und Geschichten gesammelt. 3. Mahnung. 6
 e e id Muclein e de ene
33 82. Sommetzeit.
nh Bo lni nulein ein nn e d Smellerlinslustiges Stücklein.nos. wel Vinneln de uuerlein 7113 uch unEnee:

*168 van henerlein 42 *205. Das entblätterte Bäumchen.
.Häslein.

214. Vvom Büblein auf dem Eise. 21 an
60. Rätsel. *226. Die Blumen im Winter.
 Sprliche 50. Chrisfes. E—e

Halden, Elisabeth. Geb. 1841. In *239. Neujahr. für nternation
unserem Schwalbenheim. 251. Was ich habe. AchisbeÊ,
273. Das Christkindchen. *276. Gottes Huld.


